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GdP befürchtet Kollaps der inneren Sicherheit 
 
Berlin. Einen Kollaps der inneren Sicherheit befürchtet die Gewerkschaft der Polizei, wenn nach der 
Bundestagswahl die Karten auf den Tisch gelegt werden.  
Konrad Freiberg, Bundesvorsitzender der Gewerkschaft der Polizei (GdP): „Durch die hohe 
Staatsverschuldung, Steuermindereinnahmen und die Finanzierung der sozialen Lasten als Folge der 
steigenden Arbeitslosigkeit droht ein Desaster der öffentlichen Haushalte. Bereits jetzt wird hinter der Hand 
von dramatischen Einsparungen im öffentlichen Dienst ab dem nächsten Jahr geredet. Nach der 
Bundestagswahl lässt die Politik die Hosen runter.“  
 
Schon jetzt, so der GdP-Vorsitzende, fahre die Polizei auf den letzten Reserven. Freiberg: „Zusätzliche 
Einsparungen zur Konsolidierung der Haushalte werden mit verschärften sozialen Spannungen 
zusammentreffen. Das ist ein explosives Gemisch für die innere Sicherheit in unserem Land.“  
 
In einem Kommentar für die GdP-Zeitschrift DEUTSCHE POLIZEI schreibt Freiberg: „Wir, die 
Arbeitnehmer des öffentlichen Dienstes, werden für die gewaltigen Folgekosten der Finanzkrise aufkommen 
müssen. Und die Leute, die sie verursacht haben, kommen davon. Man wirft ihnen noch Geld hinterher. Es 
geht um soziale Gerechtigkeit und um Verteilungsgerechtigkeit. Danach müssen die Politiker vor der Wahl 
gefragt werden.“ 

 
Altersbedingte Augenkrankheiten. 
Im Allgemeinen können Leute im fortgeschrittenen Alter immer noch verhältnismäßig gut sehen. Doch es 
gibt bei abnehmender Sehschwäche auch eindeutige Warnzeichen, die man beachten muss. Betroffenen 
sollten deshalb ihre Augen von einem Facharzt untersuchen lassen.  
Auch wenn man bereits Brillenträger ist, sind es oft Anzeichen für Augenkrankheiten im Alter, wenn gerade 
Linien krumm erscheinen, beim Lesen mehr Licht benötigt wird als früher und z.B. Straßenschilder schwerer 
zu erkennen und zu lesen sind. Auch ein dunkler Punkt in der Mitte des Blickfeldes, der sich ausweitet, ist 
ein deutliches Anzeichen.  
Die altersbedingte Makula-Degeneration (AMD) führt nach und nach zum Verlust der Sehkraft. Die trockene 
AMD verlaufe schleichend und bleibe häufig vom Betroffenen unbemerkt. 
Bei der selteneren feuchten AMD könne die Sehkraft innerhalb kurzer Zeit massiv abnehmen, so die 
Deutsche Seniorenliga nach einer dpa-Meldung. 
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Willi Jansen (62) Kriminalhauptkommissar a. D., Mitglied der GdP- Seniorengruppe der 
Kreisgruppe. Steinfurt, ist auch SPD-Fraktionsvorsitzender im Gemeinderat  Salzbergen und 
Mitglied des Kreistages Emsland.  
Die Lingener Tagespost berichtete am 24.06.2009 zu seiner Tätigkeit (in gekürzter Form): 
Zwei Leuchttürme im Kreistag.   

Die Kreistagspolitiker Josef Egbers (CDU) und Willi Jansen (SPD) gehören als Persönlichkeiten der ersten 
Stunde zum engsten Kreis der Familie “Landkreis Emsland”. Landrat Hermann Bröring dankte beiden für 35-
jährige Zugehörigkeit zum Kreistag. Während der Kreistagssitzung bezeichnete Bröring beide als “Vorbilder 
für junge Generationen in der Politik”. 1974 wurden beide in die Kreistage der damaligen Kreise Meppen und 

Lingen gewählt. In den Folgejahren wurden beide achtmal wiedergewählt. Seit 1977 gehören sie mit 
Gründung des Großkreises dem emsländischen Kreistag an. Der Landrat dankte den Kommunalpolitikern: 

“Sie haben immer die Verantwortung für das Morgen übernommen und nichts unversucht gelassen, um eine 
lebenswerte Zukunft zu gestalten.” Dies spiegele sich auch in den politischen Ämtern wider. 

Sozialdemokrat Willi Jansen (62) habe neben der Kreispolitik auch in Salzbergen als dortiger SPD-
Fraktionsvorsitzender des Gemeinderates wesentliche Impulse gegeben und dabei “das positive Ganze nicht 
aus den Augen zu verloren”. Bröring betitelte beide als “Leuchttürme des bürgerschaftlichen Engagements, 

die mitgeholfen haben, das Emsland zu einer dynamischen und prosperierenden Region zu entwickeln. 
 
 
Termine im August 
        
        1. Seniorentreffen und Besichtigung in St. Arnold 

Am  26. August 2009 ( Mittwoch ) treffen sich die GdP-Pensionäre zu dem bereits 
mehrfach angekündigten Treffen der GdP-Senioren um 14.30 Uhr. auf dem Parkplatz am 
Kloster in Neuenkirchen-Arnold (Arnold-Janssen-Gymnasium) zur Besichtigung und einer 
„Kleinen Unterrichtsstunde - wie anno dazumal“ mit anschließendem großen „Open-End“ 
Kaffeeklatsch mit unbeschränktem Kuchenbüffet  und Gedankenaustausch,  sowie 
Fachsimpeln treffen. 
Natürlich werden wir dabei auch das Neuste aus dem aktiven Dienst, dem Personalrat und               
der Gewerkschaftsarbeit erfahren. 
 

        2. Informationsveranstaltung im Seniorenheim „ Am Humboldtplatz“ in Rheine 
Am dem 27.August 2009 ( Donnerstag ), um 14,30 Uhr in der Kantine des Heimes „Am 
Humboldtplatz“ (in unmittelbarer Nähe der Stadthalle) gibt es erneut Kaffe und Kuchen bei 
einem sehr interessanten Infonachmittag im Seniorenheim. 
Teilnehmer, die sich bisher gemeldet haben, wurden per E-Mail eingehend informiert.  
 
Noch Interesse?  
Es sind noch einige Plätze frei. Nachfragen unter der Tel.-Nummer 05971/7744.  

 
 

 

Wir Pensionäre dürfen unsere  
Möglichkeiten  

auf keinen Fall verschlafen ! 
 
 
 
Euer 
GdP-Ansprechpartner für Senioren 
              -Jo. Paschke- 
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